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Hmtkhlllll zur Laibacher Zeilung Nr.27
Ireitag, den 1. Iebruar 1884.

(500-2) LlunllmllHun«. Nr. 2927.
Wegen Hiittangal'l! dcr Aussiihruliss dcr

inneren Einrichtung für das ncnc Grbnudc der
vereinigten Lehrer- und Lchrcrinnenbildunns-
anstlllt in Laibach wird im ?lmtslocalc des
Baudcpartcmenls der t. t. Landcsrrssicnma, in
Laibach im Baron Zms'schen Hanse am Rain
Nr. 20 im dritten Stocke die schriftliche M i '
nuenbo-Offertverhandluna.

am 16, F e b r u a r d. I .
p r ä c i s e um 10 U h r v o r m i t t a g s ab-
gehalten werden.

Die Kosten dieser inneren Einrichtung sind
mit nachstehenden Vcträgcn veranschlagt, und
zwar:
1.) sür die Turnhalle sammt

Garderobe mit . . . . 1167 ft. — lr.
und
2.) für das Hauptgebäude mit 10109 fl, 20 lr.

zusammen mit . 11276 fl. 20 kr.
Es werden nur solche Offerte berücksichtigt

werden, welche bis zum
16. Feb rua r 1884,

10 Uhr vormittags, gehörig versiegelt und ver-
sehen mit dem 5proc. Vadium, und zwar ent-
weder in Barem oder in coursmcißig berech-
neten Staatspapiercn, sowie auch mit dem
gesetzmäßigen Stempel von 50 Kreuzer lici dcr
t. t. Landesregierung portofrei eingebracht wor-
den sind.

I n einem solchen Offerte, welches ent-
weder auf die Uebernahme dcr Einrichtung der
Turnhalle oder auf jene dcr Einrichtung des
Hauptgebäudes, oder auch ans beide zugleich
lauten tann, muss ferner dcr Vor» und Zu-
name, der Wohnort und Charakter des Offc-
reuten angegeben, dann dcr Nachlass oder die
Aufzahlung in Pioccntcn mit Zahlen nnd Auch-
staben deutlich geschrieben und ausdrücklich er-
klärt werden, dass dcr Offcrcnt sich den dcr
Offcrtverhandlung zu Grundc liegenden Äcding-
nisscn ohne Vorbehalt unterwerfe.

Die dcr Hintangabc zu Grunde liegenden
Vedingnissc, sowie anch dcr ttosjciwuranschlag
lünuen bei dem genannten Bandepartemcnt
täglich in den ^ewühnlichen Amtsstnnden bis
zum VcihaudluuMnsie eingesehen werden.

Die Ratification des Offcrtergebnisscs wird
der comprlcnten Behörde uuruchalten.

Laibach am 2l) Jänner 1U84.
K. l . Landespräsidium für Krain.

(503—1) Honcur««u»fHreibun8 Nr. 264.
einer Mcmisicrtcn l. t. Ncgierungs'Kanzlisten-
ftellc der X I . Rangsclasse bei den politischen
Behörden in Kram.

Bewerber um diese Dienststelle haben ihre
mit dem Nachweise einer entsprechenden Schul»
bildung, gründlicher Kenntnisse in allen Zwei»
gcn dcs Kanzlei- uud Manipulatiousdienstcs,
ciucr gutcu, correcteu Handschrist, dcr Kenntnis
beider Landessprachen uud der Verwendbarkeit
im Conccptsfachc belegten Gesuche

b is 28. F e b r u a r 1884
beim l. t. Landespräsidium in Laibach uumit-
tclbar odcr, wenn sie sich bereits in einem
öffentlichen Dienste befinden, im vorgeschrie-
benen Dienstwege zu überreichen.

Diese Dicnstcsstelle wird im Falle, als sie
ans dem Stande activer Beamten oder Quies»
ccntcn nicht beseht werden tonnte, nil ansprnchs»
berechtigte Untcrosficiere bei nachgewiesener
voller Eignung mit Vorzug vor anderen Mit«
bewerbern verliehen werden.

Laibach am 29. Jänner 1884.
K. I. Landespräsidium.

(497—2) Go„cur».Mu»sHreibung Nr. 545.
Zur Wicdcrbeschnng einer in der t. k. Mäuner-

Strasanstalt zu Lmbach erledigten definitiven
Gefangenwach Aufseherstelle erster Elasse mit dem
Gehalte jährlicher 800 fl. ö. W. uud 25proe.
Actiuitätszulage, daun dem Genusse dcr kascrn»
mäßigen Unterkunft nebst Service, jedoch nur
sür die Person des Aufsehers, dem Veznge einer
täglichen Vrutftortiun von 840 Gramm nnd dcr
Moutur nach Maßgabe der bestehenden Unison
nüeruugsuorschrift, dann znr Besrhnng der hic-
dnrch in Erledigung wmmenden provisorischen
GefangenwaclMufseherstellc zweiter Elnsse mit dein
Gehalte jährlicher 2«0 sl. ö. W. nnd 25proc.
Aetivitätözulagc uebst obigen Nebcnemoluulenteu
wird hieniit dcr Concurs ausgeschrieben.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gcsnche unter Nachwcisung der vorgeschriebenen
Erfordernisse, als: des Lebensalters (nicht über
A5 Jahre), guter Gesundheit, des unbescholtenen
Vorlebens, dcr Kenntnis der Gcgenstände des
Vottsschulunlerrichtcs uud der beiden Landes-
sprachen sowie allfälligrr Kenntnis eines Gewerbes
und des durch Milit'ärdieustlcistuug begründeten
Anspruches auf eine Anstellung im Eiuil-Staats-
dienste,

binnen v ier Wochen,
vom (i. Februar 1884 au gcrcchuct, bei der
gefertigten k. t. Staatsanwaltschnst zn überreichen.

Icdcr nenangestellte Gefangenaufseher hat
eine einjährige probeweise Dienstleistung zurück
zull'cM, wonmch erst nach erprobter Befähigung
seine definitive Ernenuung erfolgt.

Laibach am 2!). Immer 1884.
it . l . Staatsanwaltschaft.

(484) Mil i tur-Maijenft i f tunu. Nr. 1327.

Bei dem Stadtmagistrate Laibach kommt
für das Inhr 1884 die vom verstorbenen
Oberstlieutenant Josef S ü h n c l errichtete
Militär'Waiscnstiftung pr. 37 fl. 80 lr. zur
Verleihung.

Aufpruch auf diese Stiftung hat ein vom
Mil i tär abstammendes armes Kind, es mag
ehelich odcr unehelich sein.

Bewerber um diese Stiftung haben ihre
gehörig instruierten Gesuche

bis Ende F e b r u a r 1864

bei dem gefertigten Stadtmagistrate zu über«
reiche».

Stadtmagistrat Laibach am 23. Jänner
1884.

Der Bürgcrmcister'Stellvcrtreter:
Perona m, p.

(506—2) Kunämackun». Nr. 775.
Es wird bekannt grmacht, dass dcr Beginn

dcr Erhebungen znr
Anlegung ciues neuen Grundbuches für

die Catastralgcmeindc Vabeudorf

auf den 5. Feb rua r l. I . ,

früh 8 Uhr. festgesetzt wird.
Es habcn daher alle Personen, welche an

der Ermittlung der Vcsil)vcrhältnissc ein recht»
liches Interesse hadcn, vom obigen Tage ab
sich beim k, k, Bezirksgerichte in Krainburg ein-
zufinden nnd alles zur Aufklärung und Wah»
ruug ihrer Ncchtc Gceignctc vorzllbringen.

K. k. Bezirksgericht Krainburg, am 30sten
Jänner 1884.

(491 3) ckunämllckunu. Nr, 436.
Vom k. k. Bezirksgerichte Sittich wird hie-

Ulit bekannt gemacht, dass die Localcrhebnngcn
behufs
Anlegung neuer Grundbücher für die
Catastralgemeiudeu Tcmeuiz u. Subraöe

am ?. F e b r u a r 1864 !
beginnen.

Es werden daher alle jene Personen,
welche an der Ermittlnng dcr Bcsihvcrhältnisse
cin rechtliches Interesse habcn, eingeladen, von
diesem Tage nn in der Gcrichtstanzlei dcs
gcserligten t. k. Bezirksgerichtes zn erscheinen
nnd alles zur Aufklärung sowie zur Wahrung
ihrer Rechte Geeignete vorzubringen.

K. t. Bezirksgericht Sittich, am 28. Jänner
1834,

(466—3) Kumlmackung. Nr. 615.

Vom t. l. Bezirksgerichte Nassensusj wird
bekannt gemacht, dass zum Zwecke dcr

Anlegung eines nenen Grundbuches für

die Catastralgemcinde Telöc

die Erhebungen im Sinne des Gesehes voM
25. März 1874 auf den

11. F e b r u a r l. I . ,

vormittags 9 Uhr und die folgenden Tage in
der Gcrichlskanzlei mit dein Beifügen angcord'
net werden, dass bei denselben alle Personen,
welche an dcr Ermittlung der Bcsihverhältnissc
cin rechtliches Interesse haben, erscheinen u»d
alles zur Ausklärung sowie zur Wahrung ihrer
Ncchte Geeignete vorbringen können.

K, t, Bezirksgericht Nassenfuh, am 26stcü
Jänner 1884.

(467—3) Kunllmacllung. Nr. 614
Vom k. l. Bezirksgerichte Nassenfuh wird

bekannt gemacht, dass die auf Grundlage der
zum Behufe der

Anlcgnng eines neuen Grundbuches fur
die Catastralgemcinde Kcrsinwerch

gepflogenen Erhebungen verfassten Vesthliogeü
nebst den berichtigten Verzeichnissen der LicgcN'
schaftm, den Mappencopicn nnd den Erhcbungs-
Protokollen dnrch 14 Tage, vom Tage dcr ersten
Einschaltung dieser Kundmachung an, zn jeder-
manns Einsicht in dcr diesgerichtlichen Amts-
kanzlei aufliegen.

Für den Fall, als Einwendungen gegen
die Nichtigkeit dieser Bcsitzbogen erhoben wer-
den sollten, wird zur Vornahme weiterer Er-
hebungen dcr Tag auf dcu

14. Feb rua r 1884

vorläufig in der Gerichtskanzlei bestimmt.
Zugleich wird den Interessenten bekannt

gegeben, dass die Uebertragnng der nach H H^
dcs allg. Grnndbnchsgcsrtzcs anun'tisiclbaren
Privatsordcrungcn in die ncncn Grundbuchs-
cinlagen unterbleiben lann, wenn dcr Veipflich'
tctc noch vor dcr Verfassung dieser Einlagen
darum ansucht.

K, t. Bezirksgericht Nassenfuß, an, 26stcn
Jänner 1884.

Änze igeb la l l .
<4?ü—3) Nr, 380,

Dritte ei.ec. Feilbletlmg.
Wegen Erfolglosigkeit der zweite»

exec. Feilbietung der dem Mart in Vra-
niöar von Sleindorf Nr. 22 gehörigen
Realität Extr.-Nr. 80 der Steuergememde
Sleindorf wird zur dritten auf den

13. F e b r u a r 1 8 8 4
angeordneten Feilbietung geschritten wer-
den.

K. k. Bezirksgericht Mott l ing, am
13. Jänner 1884.

(5528—3) Nr. 1482.

Neassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom k. f. Bezirksgerichte Senosetsch
wi id bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen der Ursula
Ermolia von Adelsberg die mit Bescheid
vom 8. Juni l878, Z .2483, bewilligte
und sohin sistierte dritte exec. Feilbietnng
der der Maria Ozbiö von Schwarzen-
berg als Rechtsnachfolgerin des Johann
Ozbic von St . Michael gehörigen, auf
440 f l . bewerteten Realität U,b.-Nr. 132
aä Herrschaft Luegg reafsnmando auf den

2 0. F e b r u a r 188 4 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, Hier-
gerichts mit dem vorigen Bescheids-
anhange angeordnet.

Den Realgläubigern Pantaleon Le-
nassi von Hrenovice und Elisabeth Tom-
siö von St . Michael sowie deren Rechts-
nachfolgern unbekannten Aufenthaltes
sind, «nd zwar dem ersteren Leonhard
Lenassi von St . Michael, letzterer aber

Franz Mahoröiö von Senosetsch zum
Curator ad t ^wm aufgestellt und oen^
selben die Feilbietungsbescheide vom 15ten
Dezember 1883, Z . 1482, zugestellt
worden.

K. k. Bezirksgericht Senosclsch, am
15. Dezember 1883.

(422—2) Nr. 5054.

Neassumierung
elecutiver Feilbietungen.

Vom k. k. Bezirksgerichte Idr ia wird
hiemit bekannt gemacht:

Es jei über Ansuchen des Josef Pagon
von Obertanomla Hs.-Nr. 23, als Ver-
treter seiner mj. Tochter Gertraud Pagon
und als Vormund der mj. unehelichen
Johanna Pagon von ebendort, die Reassu-
mielnng der mit dem Bescheide vom
4. September 1881, Z. 3553. auf den
10. November, 10. Dezember 1881 und
12. Jänner 1882 angeordnet gewesene
sohin aber sistierte execntive Feilbietnna
der dem Anton Neven von Mitter-
kanomla Hs. - Nr. 1 , respective iiber
erfolgtes Absterben desselben, dessen un-
bekannten Rechtsnachfolgern grhöriaen
gerichtlich auf 880 fl. bewerteten Realität
8ud Grnudbnchsemlage Nr. 27 der Cata«
stralgemeinde Uitterkanomla bewilliget
und zur Vornahme die Tagsatzunaen
ans den

11. F e b r u a r .
10. M ä r z und
15. A p r i l 1884

vormittags um i) Uhr. hierqerichts mit
dem früheren Anhange angeordnet worden

Unter einem wild den unbekannten
Rechtsnachfolgern dcs verstorbenen Exe-

cuten Anton Reven der Gemeindevorsteher
von Unter«dria, Herr Matthäus Kavciö,
zuln Curator uä ^ct.mn bestellt und dem-
selben der Realfellbietuugsbescheid zu-
gestellt.

K. k. Bezirksgericht I d r i a , am 4ten
Dezember 1883.

(335—2) Nr. 10380.

Executive
Vom k. k. Bezirksgerichte Loitsch wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Franz

Lenger von Sairach (als Cessionär d>s
Lorenz Lekan) die exec. Versteigerung der
dem Michael Vrevöiö von Gerenth ge-
hörigen, gerichtlich auf 4265 f l . geschätzten
Realität Einlage - Nr. 2 aä Catastral-
gemeinde Gereuth bewilligt nnd hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

2 1 . F e b r u a r ,
die zweite auf den

2 2. M ä r z
und die dritte auf den

24. A p r i l 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietnng nnr um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadinm zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,

sowie das Schätznügsprotokoll und der
Grunobnchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Loitsch. am 29sten
Dezember 1883,

(5098 -3 ) ' Nr. 60167

Erinnerung
an Anton N u s s o o r f e r . resp. desst"
unbekannt wo befindliche Erben uud Rechts-

nachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Wippach

miro dem Anton Nnsödorfcr, resp. dessn«
lmb.lannt wo befindlichen Erben und
Rechtsnachfolgern hiermit erinnert:

Es habe Matthäus Batiö von Zap»ze
wider dieselben die Klage auf Ancrlemnina
drr Elsitzimg seinrö EigriUhlimsrechtts
^nr Ncalltär kä Herrschaft Wippach
tain. V, M g . 178 s, A.. 8ud pra68. 24stc"
Oktober 18^3. Z. 60 !6 , hicramtS ein-
gebracht, worüber zur ordentlichen münd'
lichcil Perhandlung die Tagsatzung auf dcn

26. F e b r u a r 1 8 8 4 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
a. O. O. angeordnet und den Gcllaatcn
weaen ihres unbelanntm Aufenthaltes
Hrrr Stefan Pulsal von Zapi,ze als
Curator liä llctum auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt würd,-.

Dcsstn werden dieselben zu dem E"de
verständiacl. dass sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich eim'N
andern Sachwalter zu bestellen und a"her
namhaft zu machen haben, wldriaci's
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator verhandelt werden wird.

K, l. Hrzirlöaerichl Wlppach. am 30slrN
O l t o w 1883
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? 7 " l i Mittel ciMn Husten, Heiserkeit,
>/ Nerschleimung, Katarrhe ?c hat sich
>K ms heute so vorzüglich brluährt, wie die
> K aus der heilsamen Tpitzlvegerichpflanze
^ ^ . hergestellten und wegen ihrer sicheren
N c i ^ . schnellen Wirkung überall so hoch-
u M)cltzten (309) g ^
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^ ^ l̂ur echt in dcn Apotheken.
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WT rascliing. "VI
Die schönsten Ball-Bouquets, Cotillon-Bouquets
aus Rosen, Camelien, Maiblumen, Hyacinthen liefert zu don billigsten

Preisen sofort das |

I. Gartenbau-Etablissement G. P e r o t t i in T r i e s t .
F r i s c h e Kx-üiizio worden boi telegraphischer Bestellung mit dem

nächsten Zuge expediert. [425] 4—4

l i i """ " ' llr
I Prämiiert von den Weltausstellungen: I
n London 1862, Paris 1867, Wien 1873, Paris 1878. M

I Auf Raten Claviere für die Provinz. n
I Salonflügel, Stutzflügel oder Pianinos I
U aus der Fabrik der weltbekannten Export-Firma (Gottfr. Cramer) — Willi. Mayer U
• in Wien, von fl. 380, fl. 400, fl. 425, ü. 450, fl. 500, fl. 550, ü. 600, ü. 650. — Pia- I
[I ninos von ü. 360 bis fl. 600. (3287) 30—25 M
• A. Thierfelder in Wien, VII., Burggasse 71. |

XXXXXXXXXXXXXXOXXXXXXXXXXXX

$ Terček & Nekrep i
5 Rathhausplatz Nr. 10 (5541) G~4 3
^ J empfehlen ein beständiges, gut sortiertes Lager der vorzüglichsten land- ^ J
0% wirtschaftlichen Geräthe und Maschinen, insbesondere Futter- J f
J # und Stroh-Schneidemaschinen von Heinrich Lanz in Mannheim, £ £
xj wie aucli andere bestens bewährte Fabrikate; ferner: Getreide - Putz- Ä
#( masohinen, Wägen, Schlitten, Pflüge, Eggen, Pumpen, Brunnen, #C
J # Sparherde, Oefen, feuerfeste und einbruohssiohere Gassen u. s. w. %#
zT zu den billigsten Preisen. S

xxxxxxxxxxxxxoxxxxxxxxxxxxx

Gegründet »»v »\1 .
anno 1679. ^ ty$F>*i

(58)12"5 ^ Ä > c ^ > "^f™
* ^ K ^ ^ LIQÜEUREN.

^ki ^ ^ I.t K o li 1 m a r lt t N r. 4.

^ Ziu Boquemliohkeit des p. t. Publicumu sind dlo Liquöuro ookt auch
bei den bokaanteu ronommiortoa Kirraon zu habon.

(509—y Ni, 172,

Dritte exec. Feilbietung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wird

hiemit bekannt gemacht:
Es werde wegen Erfolglosigkeit des

ersten und zweiten Feilbietungstermines
der der Maria Hribar von Prelog ge-
hörigen, gerichtlich auf 1784 f l . 80 kr.
bewerteten Realität Einlage Nr. 89 aä
Catastralgemeinde Jauchen zu der auf den

6. F e b r u a r 1 8 8 4
angeordneten dritten exec. Feilbietung
geschritten.

K. k. Bezirksgericht Egg, am ?. Iän<
ner 1884.

(5621—3) Nr. 2291.

Erinnerung
an Andreas W e r t e t unbekannten Auf»
enlhaltes und seine ebenfalls unbekannte

Erben und Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Kronau

wird dem Andreas Wertel unbekannten
Aufenthaltes und seinen ebenfalls un-
bekannten Erben und Rechtsnachfolgern
hlemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Johann Tarman von Molstrana
Nr. 59 8ub pra,68. 7. Dezember 1883,
Z. 2291, die Klage pew. Erloschenerllä'
rung der auf dessen Realität zu Motstrana
Hs.-Nr. 59. Urb.-Nr. 2727 aä Herr-
schaft Lack haftenden Satzpost pr. 274 f l,
f. A. eingebracht, worüber zur fummari-
schen Verhandlung die Tagsatzung auf den

19. F e b r u a r 1 8 8 4 ,

vormittags 9 Uhr, hiergerlchts bestimmt
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Michael Anzel von Moistrana Nr. 71
als Curator kä 2.etuui bestellt.

Dieselben werden hiev on zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über«
Haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf»
gestellten Curator nach den Vestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
und die Geklagten, welchen es übrigens
freisteht, ihre Rechtsbehelfe auch dem be«
nannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabsäumung entstehen-
den Folgen selbst beizumesseu haben werden.

K. l. Bezirksgericht llronau, am 7ten
Dezember 1883.

(385—2) Nr. 6750.

Bekanntmachung.
Es wird bekannt gemacht, dass das

hohe t. t. Landesgericht ln Laibach mit
Beschluss vom 24. November l. I , Zahl
8182, den Georg Ltefe, Grundbesitzer
in Prcdassel, wegen unbesonnener Ver-
mögensgebarung uuler Curatel zu setzen
befunden habe, uud dass demselben Franz
Kern, Grundbesitzer in Orehovlje Nr. 5,
als Curator bestellt wurde.

K. k. Bezirksgericht Krainburg, am
27. November 1883.

I>i'. Hartmanns

Auxilium,
bostbewiihrtos Hoihnittol gegon

Harnröhreniuss
boi Herren und

Fluss bei Damen,
ein strong nach inedicinischen Vorschrif-
ten boroitotos Präparat, heilt ohne Ein-
spritzung schmerzlos, olmo Folgekrank-
C s s i > heiten, frisch ontstan-

I w ^ ^ ^ dono, noch so sohr vor-
ifiS^i» altete gründlich und
Wf ra entsprochond schnell.
vakrj£§'J Ausdrücklich verlange

•Nu Jrn^^v m a n ^ ) r ' Hartmanns
^ČMJif^fjfiF' Auxilium für Horron

2 oder für Damen, und ist
dassolbo sammt bolehrondor Broschüro
und einer zu einer Consultation in dor
Anstalt dos Herrn Dr, Hartmann boroch-
tigondon Karte in allen grösaoren Apo-
thekon um den Prois von fl. 2'80 zu

haben.
Hauptdepöt: W. Twerdy,

Apoth., I., Eohlmarkt Nr. 11, Wien.
NI3. Herr Dr. Hartmann ordiniort

von 9 bis 2 und 4 bis 6 Uhr in seiner
Anstalt, und worden daselbst auch ferner
wie bisher allo Haut- u. geheimen Krank-
heiten, insbesondere mannesschwäche,
nach überaus glänzend bowährtor Mo-
thodo, ohne Folgoübel, SyphiliB und
Geschwüre allor Art bestens geheilt. Mo-
dicamonto werden in discrotestor Woiso
besorgt. Honorar massig. Auch brieflich.

Wien, Stadt, Seilergasse Nr. II.
Depot in Laibach boi Horrn Jul.

v. Trnkoczy, Apotheker. >; (B76) 2

(319—3) Nr. 73.

Bekanntmachung.
Dem unbekannt wo befindlichen Jo-

hann M a i er von Oberlalniz wird be-
kannt gemacht:

Es sei dessen Vater Johann Maier
von Oberlalnlz am 17. Februar 1881
ohne Hinterlassung einer letztwllligen An-
ordnung gestorben.

Da dem Gerichte der Aufenthalt des
Notherben Johann Maler jun. nicht
bekannt ist, so wird derselbe aufgefor-
dert, sich

b i n n e n e i n e m J a h r e

von dem unten angesetzten Tage an bei
diesem Gerichte zu melden und die ErbS-
erllärung anzubringen, widrigenfalls die
Verlafsenschaft mit den sich meldenden
Erben und mit dem für ihn aufgestellten
Curator Herrn Franz Penca von Nassen-
fuß abgehandelt werden würde.

K. l . Bezirksgericht Nassenfuß, am
7. Jänner 1884.

( 5 1 9 - 1 ) Nr. 3599.

Executive
Realitätenversteigerung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Idr ia wlrd

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen deß Franz

Rupnll von I d r i a (durch den Macht-
haber Johann Leslooic von ebenda) die
executive Versteigerung der dem Blas
Mahoriö von Aeloonll Nr. 14 gehörigen,
gerichtlich auf 2525 f l . geschätzten Realität
der Calastralgemelnde Celovnll Grund-
buchseinlage Nr. 13 bewilliget und hlezu
drei Feilbletungs-Tagsahungen, und zwar
die erste auf den

4. F e b r u a r ,
die zweite auf den

3. M ä r z
und die dritte auf den

7. A p r i l 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealitüt bei der
ersten und zweiten Fellbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnlfse, wornach
insbesondere jeder Llcltant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen
der Licltationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsertract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Idr ia, am 29sten
August 1883.
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Eine Molinung
(489) mit 2 Zimmern sammt gugehör 3—2

imHllUseNl.2,I.St.,Tmntschc
Ailssicht gegen den Hauptplatz, ist zu

Oeoegi zu vermieten.
Näheres im Hause daselbst.

Mahnung.
Auf der N i U a M a l l y , Hradeczky-Norort

Nr. 8, sind 3 Zimmer, Sparherdtüche, Speise-
tammer und Holzlcge allsogleich oder für Gcorgi

zu tmnmtm.
Näheres alldort. (431) 3—2

Oeffmtlillie Runllmalliung
an alle Bewohner Oesterreichs u. Ungarns.

Infolge der riesigen Theilnahme von Seiten des p. t, Publicmns an den dnrch
frühere Kllndniachungen in öffentlichen Blättern bekannt gegebenen Ausverkauf, hat
sich das grosie Warenlager der Verlassenschast des seit 120 Jahren bestandenen großen
Geschäftshauses Johann Carl Kunz <K Schmid t um mehr als Zwcidrittel vermindert,
und haben die Erben bei der lchtcn Sitzung beschlossen, den Verkauf des noch vor-
handenen Warenvorrathes n u r noch d r e i Wochen von heute ab fortzusetzen. Wer
sich daher eine prachtvolle und vorzügliche Ware beinahe umsonst anschaffen wil l ,
möge sich mit der Bestellung im eigenen Interesse beeilen.

z M " Um keine Störung in^Druckscche zu verursachen, wurde die frühere
Stückzahl der Gegenstände belasfen. " M W

Folgende W a r e n sind noch v o r r ä t h i g :
4500 Stück Damenhemden aus feinstem englischen Chiffon und echte Schweizer Sticke-

reieinsäße, eine wahre Kunststickerei, per Stück sl. 1,50, per Dutzend fl. 16,50.
1500 Stück Danlen-Nachtcorsets derselben Qualität, sehr lang und der ganzen Länge

nach mit Schweizer Stickcreieinsätzcn, höchst elegant ausgestattet, ein Prachtstück
für jede Dame, per Stück sl. 1,50, per Dntzend f l . 16,50. Dieselben aus schwerem
Barchent per Stück fl. 1,60.

5600 Stück Damen-Unterröckc aus feinstem Grauleiucn, mit echten Schweizer Seiden-
borten geputzt, per Stück st. 1,40, per Dutzend st. 15,50. Dieselben von rothem
Creton per Stück st. 1.50, per Dutzend st. 16,50, aus schweren, Filz per Stück
fl. 1,75. Dieselben aus feinstem schweren Barchent, reich geputzt uub mit Zacken
fl. 1,75 per Stück. Dieselben aus feinstem und schwersten» Tuch, mit feinster
farbiger Wolle gestickt, rundum pliffiert, mit Volants und Zacken, per Stück st. 2,50.

250 Dntzend Damenhofen aus feinstem Barchent, reich geputzt mit Zacken, complet
groß, per Paar fl. 1,25, per Dntzend fl. 14.

3500 Herrenhemden aus feinste,» englischen Chiffon, vierfache Brust, glatt oder gestmt,
in beliebiger Halsweite, per Stück si. 1,50, per Dutzend st. 16,50.

1500 Dutzend Damast-Tischgarnituren mit durchwirkten Blumen-Dessins, bestehend
aus einem Tischtuch und 12 Servietten, nur f l . 2,85, unentbehrlich für M s
haus und staunend billig. , ̂

2000 Dutzend türkische Handtücher, fertig abgefasst, jedes Stück extra gelegt, mtt
rothen Bordüren und langen Fransen versehen, feinst piquiert, prachtvoll fchön,
per Dutzend st. 3,75.

2000 Stück grohe Damen.Umhängtücher, von feinster Berliner Wolle gewebt, mtt
langen Fransen, in den ausgewähltesten, herrlichsten und modernsten Farben,
als: schottisch, türlisch, gran, blau, weiß, schwarz, carriert, roth, braun, :c. :c.,
per Stück si. 1,20. per Dutzend fl. 12,50.

400 Reiscplaids, ungeheuer «roß und dick, aus schwerstem und bestem Tuch gewebt,
in eleganten englischen Mustern, als: braun, grau, meliert, mit schweren, d,cken
Fransen, welche Plaids infolge ihrer ungeheuern Länge und Breite als Klei«
ounasstnck, «eisedecke, Vettdecke, Hamenshawl verwendet und selbst uach
20jährigen, Gebrauche von diesen zwei der elegantesten Garderoben
gemacht werden können, und durch welche Ueberzieher, Regenmäntel, Paletots
gänzlich erspart werden können. I, Qualität früher fl. 15, jetzt nur f l . 5,Ub,
I I . Qualität früher st. 12, jetzt nur fl. 4,85 per Stück.

300 Stück Hausleinwand, complet 30 Ellen, bestes, schwerstes, gediegenstes Fabnkat
für Hausgebrauch, per Stück st. 5,50.

Die Vaumwollprcise steigen rapid, die Leinwand wird m kurzem das Doppelte
kosten, daher schnellste Bestellung für jedermann dringend geboten ist.

500 Stück Seiden-Bettdecken aus schwerster Lyoner Schappescide, blau, weiß, roth
und gelb gestreift, per Stück st. 4 — staunend billig.

320 Dutzend Seiden-Sacktücher aus schwerster Lyoner Seide in allen Farben, jedes
Stück in anderer Farbe. Diese Tücher können auch als Halstücher verwendet
werden, per Putzend nur st. 3,50.

350 Stück Gobeliugarnituren, bestehend aus zwei feinsten Bettdecken und einer Tisch«
decke mit Sammtquasten in Farbenmischung, herrlich ausgeführt, und lostet per
Garnitur, d. h. alle 3 Stücke zusammen, nur si. 7,50-

5000 Dutzeud Leiutüchcr ganz ohne Naht, aus guter, schwerer Leder-Lemwand, com-
Plet für das größte Bett, per Stück si. 1.35, per Dutzend fl. 15.
Jeder Abnehmer von Waren um mindestens st. 15 aus einmal erhält eine

Remuneration, also g r a t i s eine Schweizeruhr aus franz. Goldbronze. -^ Plastik mit
langer Kette, für den richtigen Gang wird auf 2 Jahre g a r a n t i e r t .

Bestellungen gegen bar (durch Postanweisung oder auch durch k. l. Postnach^
nähme) sind zu richten an die (29?) 4—Z

Erbschaftsverwaltmrg Rabinowicz,
! Men. im_, Kchiffa^rwgaffs 20.
X. ^
3UUUUUUUUUUUUÜUUUUUUUUUUUOI
J Med. J>r» l^eyers I

j Durch Profossor Friodlüiidors neuoato Entdeckung, dass solbst (
'S 4fe ^*0 Lungenentzündung durch |einon eigenon Pilzkeim auf go- I
K "JSr sundo Lungen übertragen worden kann, ist dio hohe Wichtig- J
3 ^ S ^ , keit der möglichsten Koinigung unsoror Einathmungsluft neuer- I
^ iKHfflfo dings bostätigt, und sollte dahor niemand versäumen, in don f
m ^rtpH&Ln. Wohnräumen, bosondora Kinder-, Krankon- und Schlafzimmern, J
3 ^SäBBlr daa harzroicho Fichtonnadcl-Extract anzuwenden. I
^ 4 n | j | k Bei kutarrhallsoheu Bruatleideu, l insten, bei Brust- j
m « « £ » HcliwKchc der Kinder, krampfhaftem, schwerem Athem, J
| J t&pPV^^r lllutuuaten und rheumatischen Aflectloneii ist das Ein- y
^M W •"*• athmen einer mit Dr. Leyers Fichtennadel-Extract aroma- g
h0 W v£ tisiorton und desinficiorton Luft von einer durch zahlroicho %
3 -irfS^Ljtf̂ w ^ ä n z e n < i° Erfolge bostütigton wohlthuenden und nervenstärkon- I
^ '**"̂  den Einwirkung. j
£ x reis einer grossen Flasche 6O.kr. Prois eines Patont-Vorstäub or s dazu 1 fl. 1
tf l ed . Dr.A. €. Leyer,
W k. k. Hoflieferant, (5220) 10-7 J
3 Hua-u-ptplatz £Tr. 1 0 , Ora ,z - I
J (Versendungen gegen Nachnahme.) I
m Dop6t in Laibach boi Horrn Ed. Mahr, Parfurnour. f

^ / "*̂  rpi i • f|j| a» JL1*>® (271) 3—3

r^ci t lektro - nomoopatnie.
•%>o«** Neue Wissenschaft.

Die neuen elektro-homöopathischen Sternmitfel
zur Heilung sümmtlichor Krankhoiton übertroffon an Wirksamkeit die bisher

bekannten homöopathischen Hoilsystemo.
JBroschii i 'O g - r a t i s iua<l i r a n c o .

A. Sauter , homöopathische Central-Apotheke, Genf.
Depot fürKrain:

Laib ach: T^ ras in i i s IDii-scli i tz, Apotheker.

< ü 6© DAS BESTE

j | Ci9areUS?-PaP^
H-^rj LFHflllRinN
• S o ; Ü : Ü kk IIUUPLUIl
r^l3 3 6$ ,Q Französisches Fabrikat
CziJ ? £=, "d I VOR NACHAHMUNG W I R D GEWARNT! ! ! .

• ° fi$ 1 / ^ ^ u r äc^n ' s t dieses Cigarettcn-Papicr, c\
d Z $ »5 ^ H I ll^ wenn jedes Blatt den Stempel />]i
' ^ -g g ' ^ K L E HOUBLON enthält und jeder xfc

I 1« p » H vX Carton mit der untenstehenden Y|
• ^ • J P0) H V Schutzmarke und Signatur versehen ist. tJ

CflWLEY &. HENaY, alleinige rabrikantcn.PARlŜ

-*~

Komische Figuren-Uhren.
Z>ie billigste M r ! -MU WW^ Zie billigste M l ^ l

Komische Figuren-Wanduhr.
^ ^ ^ ^ Dieselbe geht vorzüglich, ist höchst elegant ausgestattet, wundel'

bar coloriert und ist in 70 verschiedenen Abarten, jede einen andere»
Charakter darstellend, zn haben.

Gehwerk ohne bewegliche Augen fl. 1,60

Gehwert mit einem (Profil) stets beweglichen Auge. . » 2,5(1
u U f ^ U L M ^ W » Gchwerk mit zwei stets beweglichen Angen. . . . » 3,- -

^ Abnehmer von 12 Stück, die den Betrag im vorhinein e»^
/ W » » R «Ä > senden, erhalten zwei complete Uhren derselben Sorte ganz umsoltfh
>»U l N » » « D ^ Versandt nur gegen Cassa oder Nachnahme. (A18) 6 ^^

Die „Wiener medicinisehe Presse"
herausgegeben von PsOf. Dr. Johanil Schflitzler, berichtot über

Bittners Coniferen-Sprit.
9t Auf Grund der Aussprücho berühmter Männerjdor

t ^ jyftits=^ modornon Medicin, nach welchen der immergrüne Fichten-
P^^H^ baura Stoffe enthält und von sich gibt, die hoilsam i»
' 'J^r^ ^^l^ Krankheiten der Athmungsorgano und des NervensystofflS

W$S&, \|» wirken, hat os sich der Apothekor Bittnor in Roichonau
JOB* V™ zur Aufgabo gemacht, Vorsuche anzustollen, wio es möglich
ifisj^t 111 Aväro, das Hoilsamo dos Fichtonnadolwaldes ins Zimmer a«
ItfMwWf Hl übertragen. Nacli fünfjährigon mühsamen Vorsuchen ist os
JP^3« Im ihm nun gelungen, einen Extract, Bittner8„CoulsereH'
F9H MV Sprit" gonannt, herzustollon, welcher igyiettCJpirracnll

< i< l ^ '^^fc(» 1 S. Hl *n so'nor Anwonduug don heilsamen lii "" 1 !i
f(flliTfF!TITnTriT|i3Ä Wl Nadelwald vollkommon ersetzt, dessen | WriUIZlffÄl?Vte ':

I I«] . ! I I IWJ.I.MW I balsamischen Duft ins Zimmer trägt, 1 S ^ - S S ;

. IV^;*:-wflg m die Luft in diesem mit ätherisch- ffi(^^^^PI
Jäigt^CC-.^'^H \fk ö l iSo n U"<1 balsamisch-harzigen Stof- M rtftll-lilS^I

" - « ^ ^ ^ " ^ • ^ 1 Ä*??»^ ^ n 8cnwan&or<; un(i ̂ i080 alBlpBPl.^-jj i
^ f t H H S ä i i i v V f T ^ k or^ano golangon lässt. Dor J$S$§^||$
' 1 ' H P P W H W M F v ' ' - ' TM, Gebrauch dos „Coniforon- | , 5 ^ ? S r r ^ ^
ÜCPMpWgMMnH.. y ., :>-1 iMi Sprit" ist angozeigt boi \ JULIUSBITTNER J ;
• l S ^ f S M [ ^ J ~ H ^ V - P ^ Husten, Hustenreiz, Bron- \ îiHtkit.nfeichtnjJs :|
W f e l S S l l ^ ^ I H M chial-Katarrh, Brust- ^ W

JIOimMIEiiu^^ schmerzen, Schwäche der ü ^ ^ f e r ^
Brust Asthma, Emphysom, Bluthusten, Tuberculoso, chronischor Heiserkeit, Katar-
rhen dos Kohlkopfos und boi Norvonloidon. t

Die stark ozonisierende Eigenschaft des „Coniferen-Sprit" beding
seine Anwendung In allen Kranken- uud Kinderstuben, In allen an 8Ump*eJ
und tiefen Orten gelegenen Wohnungen, da die Luft stets rein und geeüW*
erhalten wird, besonders aber bei Typhus, Dlphtheritls, Hautkrankheit«0 '
als: Blattern, Scharlach nnd allen Epidemien gegeu Ansteckung und Weite*'
Verbreitung. v ° (5179) 3 - ^

Einzig und aUoin echt ist Bittners „Coniforon-Sprit" bei Julius Blt tn^j
Apothekor in Kelchenau (Niodorösterroich) und in den unten angeführten Pop°w

zu haben.
Preis oinor Flasche „Coniforen-Sprit" 80 kr., 6 Flaschen 4 Ü, eines patont"

Zorstäubungs-Apparates 1 ü. 80 kr.
In L a i b a c h bei Jul. v. Trnk<5czy, Apotheker.

m^g?* Nur echt mit der Schutzmarke in schwarzer nnd rother V»r?e*'.
ü ^ ^ r Ausführung. Dor „Patent-ZerstKubungs-Apparat" trägt die Fimlft<

„Blttner, Kelchenan, Niederösterreich", oingogosson. ^
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/ ^ des

Asten.-u M r . Aoyd in Trust.
^ J ä h r t e n «ab G r i s s t :

»'»udlen und China (via Suezcaual) nach Hongkong über Brindisi. Port-Said, Aden. Vom°
bay, Colombo, Pcnang und Singapore am 1. eines jeden Monats um 4 Uhr
nachmittags;

nach Ca.cutta über Port-Said, Suez, Djcddah, Aden und Colombo nm 15, Jänner,
15. Februar, 15. März, 15. Oktober, 15. November und 15. Dezember um

Eavi,l o ^ ^ nachmittags.
«eva«!" ' ^ " ' ^ ^ unttags nach Alcxandricn über Corfu (Verbindung mit Port-Said).

«n»e, Vienstag 4 Uhr nachmittags nach Griechenland bis Smyrna, einmal über Fiumc,
Vlindifi, Pyräus. das andcrcmal über Ancona u. s. w.

Mittluoch (jeden zweiten vom 9. Jänner) 6 Uhr nachmittags nach Fiumc,
Corfu, Patres, Catacolo, Calamata, Pyräus, Salonichi, Thessalien bis Kon«
stantinopcl.

Samstag 2 Uhr nachmittags nach Konstantinopcl mit Berührung von Corfu
und Pyräus; ferner vi», Pyräus nach Syra, Insel Candicn, Smyrna und jede
zweite Woche nach Thessalien; viil Smyrna (jeden 2tcn) nach Syrien und

T a l » . ^ . ^ Konstantinopcl nach den Häfen des Schwarzen Meeres.
"«a l len , jeden Dienstag, Donnerstag und Samstag.

l)„s, inhere Auskunft ertheilt die commcrcietlc Direction in Trieft und die Generalagcutur des
/! le ir , ,ungar. Lloyd" in Wien. Schwarzcnbergplah Nr. 6. (1) 1 2 - 2

Irifailer Glanzkohle
billigst zu habou boi

Raimund ••irker
Speditions- und Commissions-Geschäft, Wienerstrasse Nr. 18.

Bei Abnahme von:
X ? S S K i l ° = * Waggon ä 381/« kr. per 50 Kilo) .

« « « : : - l - i l l - - 5 0 - swblhof.
2 " = 4 0 Zollcontnor ä 41 „ „ 60 „ )

™J '• = 10 „ ä 43 „ „ 50 „ j Magazin.
" ^ 5 » ä 44 „ „ 50 „ J

. Zustellungsgobür ina Haua 3 kr. per 50 Kilo. (5427) 8

K Die gefertigte Wechselstube verkauft zum T o ^ o s o o u v s e : 5

5 4'A.proc. Pfandbriefe des ungarischen Bodencredit- %
£ Institutes, £
)( 5proc. Schuldverschreibungen (Communal.-Obligat.) S
H des Pester vaterländischen Ersten Sparcasse- x
2 Vereines, K
^ 5proc. Pfandbriefe der ungar. Hypotheken-Bank, *
)C 5'/«proc. Pfandbriefe des ungar. Landes-Bodencredit- £
2 Institutes für Kleingrundbesitzer, X
W U n empsiehlt diese Wertpapiere wegen ihrer besonderen Sicherheit und der ) (
ff keinem Abzüge unterworfenen Verzinsung zur Capitalsanlage. (57) 10-6 ^ #

9K ^^

J W e c h s e l s t u b e 5
5 der Krainischen Escompte - Gesellschaft. |

> Mannesschwäche, Nervenkrankheiten, >
> geheime Jugendsünden und Ausschweifungen. W

> W ) Peruin-Pulver >
> ^ ^ ^ ' ^ ^ ^ ^"b pcrunnischrn Kräutern erzeugt). W
W i >>> ^.^ ., D"s Peruin Pulver ist ciuziss und allci» dazu necisslict, mn W
W ! . ^ schwache der Zcussuussi<- und Gclmrtsthcilc ä" brhoben uud so beim Maunc >
W ^ ^Ulpotcnz (Man»^schwäche) und bei Frauen die Ililfruchtbarlcit zu beseitigen. >
W k " , ^"^ Pernin Pnluer unfehlbar bei durch Säfte- und Vlnwcrlust entstan- >
W . , ^ ' l "'Utlliiftliilsscu uud namentlich bei durch AnSlchwcifmMN, Onanie uud >
W , . ? " ' " ^ ' " Pollutionen (als nlleiuinc Ursache der Impotenz iMmlncsschwäche^ >
W ^ , " " M " l f e n c n Echwächczustiindcil; ferner gegcll alle Nerueulralllheitcu, wie: >
W ^ ' '^ Ichwäche, Schwinden der Körperkraft, Schmerzen im Kreuze und Rückgratc, W
W '3 ' ? " c ilupsschmerzen, Migräne. Mattigkeit, 0!emüthsuerstimmnng, Hartnäckige >
W ^lupwng, ueruoses Zittern an Händen und Füßen, Blutarmut :c. >
W d<>r s /. " ^ " anssesilhrtcu jiranlhcitcn werden durch leiu anderes bis nun in >
W 2 r̂ M l l lmdc lielanutrs Mit tel so sicher und volltommcn ncheilt, als durch >
> ^ ^ l m w Pcruil l-Pulvcr; für Uuschädlichlcit wird narauticrt. (474») ^0 i:l >
> H > 3 ? ? 7 i ^ " ' " "ner Schachtel sammt genauer Beschreibung 1 fl. «0 lr. ^«>U >
« -vrpot i n «aibach bei Herrn Apotheker (k. Äirschill. Gene ra lagen t i n W i e n : W
W A l . Gischucr, dipl. Apotheker, I I . , Kaiser-Ioscfs-Strahe 14. >

Vom b. k&nigl. ungar. Handelsministerium gegründete

Landes-Central-Musterkellerei
vorkauft nur cchto (5534) (i—G

ungarische Flaschenweine.
WIEN, I., Kärntnerstrasse 45, WIEN.

Jodo Flasche ist rait dor Schutzniarko des h. k. ungar.
Handolsministoriums vorsehen. Prelsconrante gratis.

t-.l vS o ZX.S o — - ^ - S K C ^ O- &S- o J) ^VQHC<» o—-?j[&zr (<^—o—-3XS o iiX~ o 4t$r——o y l l . "

1 Nur echt mit meiner nebenstehenden, behördl. geschützten . ^ s f i x i 5 ^ 11

S Franz Srcirelrer's /^\JRR^m W
I Zahnreinigungs- und Disinfections • Pulver. | | J S J Ä J I 1
S Diesos bonimmt sofort don üblen Geraoh aus dom Mundo, ^ \ J H E S U ^ S B Ä W / ^
] macht dio Zähne vreißs und beseitigt innorhalb vvoniger ^ ^ ^ ^ S S W P ^ J ^ [M
| Minuten jeden Zahnschmerz, oh rheumatisch odor infolge ^ ^ s ^ u ^ Ö j l i ^ ^ fi'
[I hohlor Zähne. — Dassolbo Zahnroinigungs- und Desinfoc- ^"^ssssss^^ IH
j= tioii8pulvor bosoitigt forner don üblon tioruch von allon Pleischgattungon im ^
„ frischen und goräucherten Zustando, und wird sogar in don Hofkiichon zu dem - ^
! besagten Zwecke verwendet, woil im Hochsommer trotz aller Vorsicht das Fleisch TBj
V dennoch loiclit übolriochond wird. — Diesoe wuudorbar wirkende, einzig unschäd- Im
[ licho Mittol sollte in keinoin Haushalto fohlen; os ist durch vielo Jahro erprobt JB
S und liat in koinom gegon Zahnschmerz angowondoton Falle dio hoilsamo Wirkung 2&:
J vorsagt. Eine Schaclitol dos besagten Pulvers gogon Zahnschmerz und Zahn- [J
| rcinigung genügt für ein Jahr, und zur Dosinfection dor Floischgattungen roicht If
1 es auf circa 200 Liter Wasser. — Verkaufspreis: Für oino Schaclitol Zahnroini- Bi
I? g u n g s - und Dosinfüctionspulvor nobst Gebrauchsanweisung 40 kr. — Versondungs- «fe
I d e p o t : F r a n z S m r e k e r , Klagonfurt , „Hotel Sandwir t . " — Gegon E insendung des l |
T Bet rages mittolst Pos tanweisung folgt franco Zusendung. (323) 6—3 [ 1 |

H ' , _ _ „ n m

s Entsehliliie Katastrophe
in (üasamicciola.

» Ani 28. Ju l i wurde der Schweizer Uhrenfabrikant Johann Vemus aus
! Chaux de Fouds

auf Ischta verschüttet
! und ist dort im 41. Lebensjahre dem Erstickungstode erlegen. Troh aller Nachforschungen
! dcs bestellten Curators Giaconlo Vullati in Neapel konnten weder Verwandte noch sonst
> rechtliche Erbrn aufgefunde» werden, wodurch das ganze Vermögen dein Staate zu^
l siel. (Line Sendung, bestehend aus 2463 Stück echteu Schweizer Uhren und Goldschmuck«

Gegeuständcn, welche für den Orient bestimmt war nnd via, Wien transportiert wnrde,
musste sonach durch den Speditenr Herrn Franz Revanxfils am 7. August zun'ickgehalten
werdcu, nnd ist diese Sendung dem gefertigten Uhreu- uud Goldwaren-Commisswnshause
am 15. Oktober d. I . mit dem Auftrage übergeben worden, sämmtliche Walen blos; gegen l
Vergütung der Fracht- und Zollspcsen, also beinahe umsonst, zu veräußern, um die l
Verlassenschaftsabhandlnng ehestens durchführen zu können. Sämmtliche Uhren sind re.

l passiert und anf die Minute reguliert, und haben die Gravierung der Gehäuse und die
l Fa?on der echten Goldschnincl-Gegenstände so viel gekostet, als icht für alles verlangt wird.
l 350 Stück Vhl inder« Taschenuhren in feinstem französischen Golddoublö-
! oder schwer versilbertem Nickelgehäuse, feinst graviert und guillochiert, fammt schwer ver-
! goldetcr Uhrkette, Goldfa<M, feinst auf die Minute repassiert. Alles zusammen nur
l ft. 4 ,95 ; dieselben aus echtem 13löthigen Silber vom k. l. österr.-ungar. Pnnzicrungs-
! amte geprobt und schwer vergoldet, nur ft. N,6tt. Dieselben Cylindcruhren aus schwerem,
! echtem I4kar. Gold, vom k. l. iisterr.<nngar. Punziernngsamte geprobt, früher ft. 45, jetzt
l nm den Spottpreis von nur ft. 17.
! 250 Htück An te ruhreu in feinstem französischen Golddoublö- oder schwer ver<
I silbertcm Nickclgehäuse, feinst graviert und guillochiert, anf 15 echten Rubinen gehend,
! mit Präcisionswerk, Secnndenzeiger und herrlicher Uhrtette, feinst repassiert, nur fl. 7.
! Dieselben Ankernhren ans schwerem, echtem 13lüthigen Silber, vom l. t. österr.'Ungar.
! Punzieruttgsamte geprobt und schwer vergoldet, nur ft. 11,5V.
l 200 Ttück Washinatoner Nemonto i ruhren aus schwer versilbertem

Nickel oder Golddonblö, am Bügel ohne Schlüssel zum Aufziehen, mit mechanischer
Zeigervorrichtnng, Flachglas, Emailblatt und Secundenzeiger, feinst auf die Secunde re-
guliert, mit Präcisiunswerk, beste Capitalnhr der Welt, Preis sammt herrlicher Uhrlette
nnr fl. »,50.

l 180 Etiick Ti lber-Remontoivuhreu aus schwerem, echtem 13löthigen Silber,
vom k, t. österr.-nngar, Pilnzierungsamte geprobt, am Bügel ohne Schlüssel znm Auf-

! ziehen, mit mechanischer Zeigervorrichtung, Flachglas, Emailblatt nnd Secundenzciger,
aus die Minute reguliert, ausgezeichnetste Uhr der Welt. Früherer Preis st. 25, jetzt um

! den Spottpreis von nnr ft. 13,50. !
! Für den richtigen Gang leiste ich !

WlW^ Garantie auf K Jahre. "MW
! 217 Etück echte G o l d r i n g e m i t i m i t i e r t e u V r i l l a n t c n besetzt, in allen
l Größen, echtes llkar. Gold, vom k. k. österr.-ungar. Puuzierungsamtc geprobt, in feinstem
l Samintetui, per Stück nnr fl. 3,75.
l 184 P a a r V r i l l a n t - D y r f t e h ä u g e oder V o n t o u i e u r s in echter 6lar. Gold-
! fassung, vom t. t. österr.-ungar. Puuzierungsamte geprobt, mit herrlichen Brillanten be»
! setzt »nd in feine», Sammtetm, per Paar nur fl. 3,75.

222 P a a r Ohrgehänge a u s echtem G o l d , vom f l . österr ungar. Pun-
l zierungsamte geprobt, «kar., ,»it feinster Koralle gefasst, sammt Etm nur fl. 1,50 per Paar.
I l « 4 Ttilck M e d a i l l o n s ans französischem Golbdoublo mit künstlichen Brillanten,

nur f l . 2 ,50 .
150 Stück V r u s t . oder C r a v a t t e n «Nade ln ans echtem 6lar. Gold, vom

l t. l . üsterr.-nngar. Pnuziernngsamte geprobt, nut prachtvollen imitierten Brillanten bê
setzt, sainmt Etui per Stück fl. 1,80.

l 250 Stück Vhemiset tentnöpfe aus cchteiu 6kar. Gold, voni k. l . österr..ungar.
Puuzirruugsamtc geprobt, mit wunderschönen imitierten Brillanten besetzt, per Stück
ft. 1,80. Sämmtliche Schmuckgegenständc haben einen solchen herrlichen Diamantenschlisf
nnd ein solches Feuer, dass durch selbe jeder echte, mit so theueren Capitalien zu be-
zahlende Schmuck erspart wrrdeu kaun.

Postalische Bestellnngen sowie telegraphische Aufträge, welche nur gegen Nach
nähme oder vorherige Einfendnng dcs Betrages rsscetuicrt wcrdcu, sind zu richte« an das >

Schkmzcr Uhrcu- und Goldlmrcn-Commissionshaus l
^ w i o n . L e o p o l d s t a d t , Kchissamtogasso 2 0 . (298) 4 - 3 F
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Anlässlich meiner Abreise nach Graz ̂
meinen Freunden und Nelanntcn — in der
Stadt und auf dem Lande — von welche»
allen persönlich zu verabschieden mir leider
unmöglich war, ein herzliches (517) 2—1

kebet wohl!
Dr. A. Schindler. !!

Bei Jul. Hirschberg in Glatz orschionon
und sind durch jodo Buchhandlung zu bc-
ziohon:

Glatzer Feldblumen.
Gedichtet von Ad. Langer; olog. brosch., 8°,
202 Soiton, 1 M. 25 Pf. (498) 3-1

Zahnarzt
Dr. Hirschfeld

ans Wien
erlaubt sich hiomit seinon p. t. Clienten zur
gefiilligon Kenntnis zu bringen, dass or sich
nur kurz« Zeit hior aufhalten wird.

Sprochstundon tägli«h von 9 bis 1 und
von 2 bis 4 Uhr im Hotel Elefant,
Zimmer-Nr. 46/47. (5273) 33

o Das beste und wirksamste o

l Dorsch-Leberthran-Oel •
« gegen Scropholn.Rhachitis, Lungonsucht, =>
* Huston, Brustschmorzon, Hautausschlägo r
^j etc. etc. in Flaschen a 60 kr., 10 Fla- |*
* schon 5 ü. o
* Apotheke Piccoli, l
o Lftibrtch, VVieiioi".sitra»»e. o

o Aufträgo werden umgohend por Post i°
* offoctuiort. (4503) 24—16 *

Eine (442) 3-3

fast ganz neu, ist zu verkauien. —
Näheres in der Expedition d. Ztg.

Wohnung
für Öeorgi gesucht.

Dieselbe soll aus 4 oder 5 froundlichon
Zimniorn, liohtor Kücho samint Zugohör bo-
stehon, wird auf längero Zeit goiuiotet und
kann auch in Untorschischka gologon eoin.

Anträgo übernimmt aus Gefälligkeit dio
Administration dieses Blattes. (472) 3-3

ÜeWoinüDg
mit 3 Ziemern, Küche und Zugohür ist für

Georgi zu vermieten: [444] 3-3

Krakauerdamm Nr. 4.

föhnig.
Im Hause

Franoisoaner-Gasse Nr. 2
ist oino grössoro Hoch-Ptirlorrowohnung für

Goorgi-Tormin

zu vergeben.
Auskunft ortheilt J.Yilhar, „Bairischer

Hof", im I. Stock. (499)_ 1
(grirIlestaiiration

am Südbahnhofe
in Laibach.

Empföhle oiuom hochgoohrton p t Pu-
blicum bekannte KUclie und Keller.

Ketzor (Original), Litur ä GO kr.; Haugs-
dorfor Eigonbau (Ooaterroiehor) Litor a 5(J kr.;
Tirolor Spocial (roth) und Torlanar (woisa)',
Liter a 56 kr. Diverse Gattuugon dor boston
Flaschenweine — Abgologonos Miirzonbior.
Braueroi Schreiner, Graz, diroctor Bozug.

pflT Heute ausnahmsweise nooh
einmal diverse Würste. '^©

Ganz orgebenst

R. König, Restaurateur.

auf

Sproc. Prioritäts-Obligationen
! der !
: Bnäapest-FliistirGliiier Eisenftalm-Acüeiifiesellscliart
; welche nur am 4. Februar 1884 zum Preise von 95 Gulden für je 100 Gulden No- j-

minalcapital stattfindet, übernimmt von heute ab bis zum 4. Februar mittags zu den- I
selben Bedingungen, als die Creditanstalt selbst, ohne irgend eine Provisionsberechnung die J

; Krainisclie Escompte-Gesellschaft in Laibach j
allwo die genauen Prospecte zur Einsicht aufliegen. (516)

Aue Earnevlll^lnson
empfehle ich mein rcich assortiertes LcMr in Vlume»,
Vra«tlränzen und Tchleieln, Fächern, Lortiy ü«
2».11, Vpitzen und Nändrrn. Ferner in schönsten
Lichtfarben Atlasse, Nrocatc, Satins, Tavlatane,

Vröps-Il»»«, Iudlsch'Uatist nild Vobinets.

Weste H u a l i t ü t O l a c e - A a n d s c h u h e
in größter Sorten- und Farbeuauswahl für Herren

und Damen. (353) 12 ~«

Hochachtend 5. 3 . Nvneä i l l t ,

ZU vermieten
ist mit lotimiendem Georgi ein großes

gewölbtes Locale
mit Dachboden.

Auskunft im Zeitungs.Comptoir. (407) 2

ompfiohlt

zur Carnevals-Saison
sein roicha8sortiorte8 Lagur von

Ball-Handschuhen
in allen Längen und Farben aus der
bostrenorainiorton k. k. Hof-Handschuh-

fabrik J . E. Zaclmrias in Wien.

Neuestes
in Seideu-Ballhandschuhen, Cravat-
ten, Herreukrllgen und Manschetten.

Mieder
mit vorzüglichem Schnitt
in grösster Auswahl von billigster bis
foinster Sorto. Müdchenmleder, Cre-

radehalter.
Handschubo wordon auch nach Mass

angefertigt und in jodor beliebigen Pacon
ausgeführt, wio Stülp-, Musketier-,
Sarah-Beruhard-Ftt<,'onotc. otc, welcho
auch stots am Lager sind.

Aufträgo nach auswärts werden
postwondond offoctuiert. (490) 10-2 J

Faschings-
Krapfen

täglich frisch
in (111) 15—G

Winter's Zuckerbäckerei
Preschernplatz.

I u uerkttuftu
ist e in gut c u l t i v i e ^ t e r

Acker
zweiter Classe in der unmittelbaren Nähe der
Stadt im Ausmaße vou 2 Joch 642 Quadrat
klafter. — Zu erfragen in der Expedition dieses
Blattes. (311) 3—3

Hot
• IloiianaJax1 «?

JH/ I I Laibach I o
mffA Hotel „Europa". I ^

^ M A j j Grösste Auswahl \ cg
f^UUJa von Nähuiascliincii \ g
L- "'HU für?allo Zweigo der l'i ^
^ J . j [ Näheroi. I 3?

Ein wahrer Schatz
für dio unglüoklichon Opfor der Selüst-
befleckung (Onanie) und geheimen
Ausschweifungen ist das bcrühmtoWork:

Dr. Retail's Selbstbewahrung.
80. Auü. Mit 27 Abbild. Proia 2 st. Lcso
oe joiior, doran don schrecklichen Folgen
dioaos Lastors loidot, soino aufrichtigen
Dolohrungon retten jlllirlich Tausende
vom sichern Tode. Zu boziohon durch
das Verlagsmagazin (E. F. Bioroy) In
Leipzig sowie durch jode Buchhandlung.

(55) 12—4

' 7000 ̂ Ttück' 72^ «I«

Leintücher
ans reiner, guter, garantierter Flachsleinwano,
complct groß, für das größte Vett geeignet,
siud von einem aufgelösten ärarischen Von»
sort ium tief uuter dem Erzeugungspreis per
Stück um 1 sl. 20 fr., so lange der Vorralh
dauert, zu haben. Vestellungrn bitten wir an
nnseren bevollmächtigten Hcrrn K. Trostlcr, I I . , ,
Pazmanitengassc Nr. l5, richten zn wollen. Ver-!

fandt pr. Cassa oder Nachnahme. I

I A. Mayers \
g FlaschenWer-Handlungg
rj{ (rückwärts der Eosler'sohen Bierhalle) S
g ompfiohlt vorzilgllches it

K _. _, s

^Marzen-jjiers
ta aus dor (42:10) 52-48 |

| Brauerei der Gebr. Hosier jj
G iiB K i s t e n I
K mit 25 und 50 Flaschen ]j

^5B5a5Hsasa5asaasa52SE5Esasas^

Beachtenswert.

E
pilepsie-, Krampf-u. Nervenleidende

finden sichere Hilfe durch weitlf
Methode. Honorar orst a*c..
Bichtbaron Erfolgen. BriofÜ^
Behandlung. Hunderte gebe11

Prof. Dr. Albert.
Für dio bosondoron Erfa'.|

durch dio franz. wissenscb*1
 fl

Gosollschaft mit der grofl8je
goldenen Medaille I . Cl*9 g
ausgezeichnet. [150] 5 2 ^

<>, Place du Tröne, PABJ^

Triester

Coiralot
Triest.

Die Triester CommercialbanJ4

empfäugt Geldeinlagen in östei"
reichischen Bank- und Staatsnote»
wie auch in Zwanzig -Franke11'
stücken in Gold mit der ^eX'
pflichtung, Kapital und Interesses
in denselben Valuten zurück^11'
zahlen. ^

Dieselbe escomptiert aU( l c
Wechsel und gibt Vorschüsse »"
öffentliche Weitpapiere u. Wa»"e

in den obgenannten Valuten-
Sämmtliche Operationen n'n<^

zu den in den Triester L 0 ^ e ,
blättern zeitweise angezeigten *>
dingungen statt. (5C) 5 2 ^Vruck und Ver lag von Jg. von K le lnmay r H Fed. Vamberg.


